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2. Formen der Objektiviät

3. Einführung „Mündlichkeit“
3.1 Phasen empirischer Dokumentation 

3.2 Probleme der Objektivität 
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Objektivität

• allgemeines Gütekriterium wissenschaftlicher Aussagen
• bedeutet in diesem Sinne nicht „Wahrheit“, sondern: 

… intersubjektive Übereinstimmung

• Quantitativer Ansatz vs. Qualitativer Ansatz?

• Cambell/Fiske 1959 • Sullivan/Feldmann 1979 • Flick 1995 •
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Konsenskriterium & 
Validität

Standardisierung der 
Interpretation (Norm & 
Vergleichswerte durch 
Stichproben)

Interpretations-
objektivität

Transparenz der 
Methodik und 
Auswertung

Standardisierung der 
Bewertung (z.B. 
Punktsystem)

Auswertungs-
objektivität

Vergleichbare 
Situationen im „inneren“
(Abhängigkeit der 
Testperson)

Standardisierung der 
äußeren Bedingungen 
(Unabhängigkeit der 
Testpersonen) 

Durchführungs-
objektivität

QualitativQuantitativ
Empirische MethodenFormen der 

Objektiviät

• Bortz/Döring 2002 • Thimm 2001•
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Mündlichkeit

•gesprochene Sprache & Mündlichkeit

• Probleme empirischer Dokumentation

• Dominanz qualitativer Ansätze (u.a. Gesprächsanalyse)

• Günther 1996 • Schwitalla 2006 [1997]



• Dominanz qualitativer Ansätze (u.a. Gesprächsanalyse) 
im Bereich Mündlichkeit liegt u.a. am Objektivitätsanspruch 
quantitativer Verfahren.
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Mündlichkeit

• Günther 1996 • Schwitalla 2006 [1997]

Standardisierung der Interpretation durch 
VergleichswerteInterpretationsobjektivität

Standardisierung der BewertungAuswertungsobjektivität

Standardisierung der äußeren 
BedingungenDurchführungsobjektivität
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Mündlichkeit
• Phasen Empirischer Dokumentation und Objektivität:

… heuristische Phase, 
… technische Phase, 
… analytische Phase Zentral

• Henne/Rehbock 1982 • Brinker/Sager 2001 [1985]•



• technische Phase und Objektivität:

• Beobachterparadoxon, Elizitation & Natürlichkeit:
geringer leichte geringe Qualität
tech. Aufwand   =   Handhabbarkeit   = unauffällig   = der Aufnahme

hoher schwere hohe Qualität
tech. Aufwand   =      Handhabbarkeit   = auffällig   =       der Aufnahme

• juristisch ethischer Dilemma
• Technische Verfahren
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dynamische Aufnahmekonspektive AufnahmeMobil

punktuelle Aufnahmestatische AufnahmeStationär

MobilStationärInteraktionspartner/ 
Aufnahmeapparatur

Mündlichkeit • Labov 1971 • Sager 2001• Schu 2001



• technische Phase und Objektivität:
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Mündlichkeit • Labov 1971 • Sager 2001• Schu 2001

Schu 2001:1017
• „Ganz offensichtlich ist der Öffentlichkeitsgrad eines Gesprächs ein 
zentrales Kriterium für die gesamte Dokumentationsproblematik: Je 
öffentlicher ein Gespräch ist, desto „natürlicher“ ist es beobacht- und 
dokumentierbar, weil Beobachtung und Dokumentation dem öffentlichen 
Gesprächszusammenhang bereits inhärent sind“

• „... Desto geringer wird das juristisch-ethische Problem der Beobachtung, 
Aufzeichnung und Veröffentlichung und desto leichter ist es für einen 
beliebigen Dritten verständlich“

• „Im Zentrum der Erhebungsproblematik stehen Gesprächstypen mit 
geringem Interaktionsdruck und geringem Öffentlichkeitsgrad, 
Alltagssprache also.“

• So auch bei: Henne/Rehbock 1982 u.a.
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• analytische Phase und Objektivität:
Modellmethodik

Mündlichkeit

Primärdaten Sekundärdaten Tertiärdaten Analyse

A
(Stachowiak 1973, Brinker/Sager 2001 [1985]) 

Aufnahme Transkription Auswertung
(Rhode/ Roßdeutscher 1973) 

Reduktionsprozess und modellmethodische Stufen

sequentielle Reduktionsformen
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• analytische Phase und Objektivität:
Mündlichkeit

Primärdaten

Primärdaten

Sekundärdaten Tertiärdaten Analyse

Sekundärdaten(I)

Sekundärdaten (n)

Sekundärdaten(II) Tertiärdaten(II)

Monomische 
Analyse

Tertiärdaten(n) Polynomische 
Analyse

Tertiärdaten(I)

A

B

A: sequentielle Reduktionsformen
B: polynomische Reduktionsformen

(Stachowiak 1973, Brinker/Sager 2001 [1985]) 

Aufnahme Transkription Auswertung
(Rhode/ Roßdeutscher 1973) 

Reduktionsprozess und modellmethodische Stufen

Krelle 2006
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•Dimensionen der Objektivität:
Mündlichkeit

Interpretations-
objektivität Analytische Phase

Auswertungs-
objektivität

Technische Phase
Durchführungs-

objektivität

QualitativQuantitativ
Empirische MethodenFormen der 

Objektiviät
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